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für die Oberamts«

Nagold , Freudenstadt,

Nro 42

Dienstag,

Statt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1840.

26 . Mai.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Verleger und verantwortlicher Redakteur F . W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

ObcramL Nagold.
Nagold.  In der oberamtlichen Be¬

kanntmachung vom 16 . Mai 1840 Jntelli-
gcnzBlatt Nr . 40 heißt es durch einen Druck¬
fehler „aus der Casse der Bauhandwerks-
lcute " anstatt „ aus der Classe,  der Bau-
handwcrksleute " wornach jene Bekanntmachung
berichtigt werden muß.

Den 20 . Mai 1840.
K. Oberamt,  Engel.

Nagold.  Ebenso hat sich ein Druck¬
se h ler in die oberamtliche Bekanntmachung
vom 14 . Mai 1840 Jntelligenzblatt Nr . 39
in Betreff der Waldbrände cingcschlichcn, wo
es heißen sollte : MinistcrialVerfügung vom
30 . September 1 834 statt „ 1824 " , wornach
auch dieses abzuändern ist.

Den 16 . Mai 1840.
K . Oberamt , Engel.

Oberamt Horb.
Horb.  Die K . Kreisregierung wünscht

den Waldbcsih der Gemeinden und Stiftungen
zu kennen. Sämmtliche Schultheißenämter
des Obcramtsbczirks werden daher aufgefor¬
dert , in Bälde hieher zu berichten , nicht nur
wie viel Morgen die Gemeindepflege , sondern
auch wie viel Morgen Waldungen die Stif¬
tungen besitzen.

Den 13 . Mai 1840.
K. Oberamt,
Dillenius.

Hofkameralamt Herrenberg.
Herren bsrg.  fHolzVerkauf . ĵ In

dem hofkammerllchen Kurwalde bei Bon»
dorf werden im Aufstreich , mit Borg¬
frist für den Geldbetrag bis Martink
d. I -, unter Vorbehalt der höheren Ge»
nehmigung verkauft werden:

Montag den 1. Juni
Morgens 7V2 Uhr

buchenes Werkholz 52 Stämme,
eichenes — 53 Stämme,
eichene Stangen 93 Stück.

Dienstag den 2 . Juni
Morgens 7 Vs Uhr

buchene Scheutter und Prügel 4Vs Klafter,
eichene — — 7 Vs Klafter,
aspcne Prügel 5Vs Klafter,
buchen Rcisach 1063 Stück,
eichen — 1413 Stück.

Mittwoch den Z. Juni
Morgens 7 V- Uhr

gemischt Reisach 3300 Stück.
Zugleich wird am letzten Tage das

Stock , und Wurzelholz zum Ausgraben
versteigert.

Die OrtsVorsteher werden ersucht,
dieses in ihren Gemeinden mit dem An«
fügen bekannt zu machen , daß sich die

i Kaufsliebhaber mit gemeinderäthlichen
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Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit
zu versehen haben.

Den 21 . Mai 1840.
K . Hofkameralamt.

z Bkttelbronn. ^Auswanderung
und GläubigerAufruf . ) Peter Kronen,
bitters Wittwe , Katharina geb. Schwab
und ihre Kinder von hier sind gesonnen
nach Nordamerika auszuwandern . Da
dieselben wegen Vermdgenlosigkeit die
gesetzliche Bürgschaft zu leisten nicht im
Stande sind , weil sogar die Reisekosten
aus hiesigen Kassen und andern Beiträ-
gen bestritten werden , so werden deßhalb
alle diejenigen welche rechtliche Ansprüche
an die Kronenbitter 'sche Familie zu ma¬
chen haben , aufgefordert , ihre Forderun¬
gen binnen 15  Tagen bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen , widrigenfalls alle die
daraus entstehenden Nachtheile sie sich
selbst zuzuschreiben haben.

Den 21 . Mai 1840.
Schultheiß Dettlkng.

Wittlensweiler,  Oberamts Freu¬
denstadt . sGläubigerAufruf .) Behufs
einer Vermögensuntersuchung des Mar>
tin Stoll , Taglöhners von Wittlenswei¬
ler, werden dessen unbekannte Gläubiger
aufgefordert , ihre Forderungen der Unter¬
zeichneten Stelle innerhalb 20 Tagen
anzuzeigen . Zugleich wird Jedermann
gewarnt , demselben etwas anzuborgen,
indem keine ferneren Schuldklagengegen
ihn mehr angenommen werden.

Den 23 . Mai 1840.
Gemeinderath,

Aus Auftrag desselben,
Schultheiß Merz.

Bö sin gen,  Oberamrs Nagold.
sLiegenschafts - Verkauf .) Auf

oberamtsrichterlichen Erlaß
gegen den hiesigen Bürger

Christian Graf , Weber , ist wegen einge¬

klagter Schulden RealExecution erkannt
und deßwegen zum Verkauf ausgesetzt r

Gebäude
die Hälfte an einer zweistockigten Be¬

hausung , Scheuer und Schopf unter
einem Dach nebst Hofraithe.
Anschlag 275  fl.

Gärten
den 4ten Theil an 2 Vs Viertel 11 Ru¬

then und den 4ten Theil an 1^
Viertel 2V4 Ruthen Baumgarten.
Anschlag 203  fl.

den 8ten Theil an 1V2 Viertel Ruthen
im Kirchgarten . Anschlag 65  fl.

Wiesen.
den 4-ten Theil an 3 V2 Viertel 15 Ru¬

then im Brönnle . Anschlag 50  fl.
den 4ten Theil an 1 Morgen Vs Vier¬

tel im Grund . Anschlag 110 fl.
die Hälfte an 2 Viertel 16 Ruthen

im Thal . Anschlag 80 fl.
Mähfeld.

den 8ten Theil an 9 Morgen 2 Vier¬
tel im Kemportle . Anschlag 55  fl.

den 4ten Theil an 1 Morgen 1 Vs Viertel
4V2 Ruthen im Erlenbach.
Anschlag Z5 fl.

Acker Zeig Blacha
den 8ten Theil an 1 Morgen 3 V- Vier¬

tel 8 Ruthen in der Blacha . An¬
schlag 20 fl.

den 8ten Theil an 9 Morgen 2 Viertel
im Kemportle . Anschlag 40 fl.

den 8ten Theil an 9 Morgen 3 Ruthen
der Zuchertacker . Anschlag 42 fl.

den 4ten Theil an 2 Morgen 2 Viertel
17 Vs Ruthen in der Zuchert . An¬
schlag 45 fl.

den 4ten Theil an 3 Morgen 1 V4 Ru¬
then in der Blacha . Anschlag 40 fl.

Diese Liegenschaft , welche gegen zie-
lerweise Bezahlung verkauft wird , kommt

den 29 . Mai d. I.
zum zweiten Mal und
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am 4 . Juni d. I.
zum dritten Mal je

Nachmittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause zur Versteigerung,
wobei sich die Liebhaber einfinden wollen,
auch können in der Zwischenzeit mit
jung Ulrich Rcntschler , Bauer dahier,
Käufe abgeschlossen werden.

Am LZ. Mai 1840.
Schultheiß Luz.

Bernek.  sHolz - und FruchtVer-
kauf . j Die Unterzeichnete Stelle verkauft
partienweise

am Dienstag den 9 . Juni
Nachmittags 4 Uhr

im Wirthshaus zur Krone dahier etwa
1400 Stück Langhol; von der Holländer

7Oger Tanne abwärts,
70 Stück zum Verstößen zugerichtcte

Sägklöhc,
34 Scheffel Haber und

6 Scheffel Roggen,
Donnerstag den n . Juni

Nachmittags 1 Uhr
im Wald Kegelshardt

30 Klafter tannenes Brennholz und
3300 Wellen tannen Rcisach,

wozu die KaufsLiebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den LZ- Mai L840.
Freih . v. Gältlingen 'sches

Rentamt.

Außeranuüche Gegenstände.
Freudenstadt.  fOeffentlicheS Ge-

schäfrs -Bureau von Weimer ,j
Mit obrigkeitlicher Genehmigung

jch hier ein öffentliches
GeschäftsBureau errichtet , welches die
Angelegenheiten Anderer sehr pünktlich
besorgen wird.

Neben meiner eigenen Gü-
ter speculation  erbiete ich mich zur
Besorgung öffentlicher Bekanntmachun¬
gen von Kaufsgesuchen und Verkaufsan¬

erbieten liegender und fahrender Habe;
Verpachtungen , Vermiethungen , Dienst-
anlrägen und Dienstgesuchen , Geldanle-
hen und Gesuchen , GüterzielerUmsatz rc.

Ebenso erbiete ich mich zur Corre-
spondenz in den verschiedensten Anliegen
Anderer nach allen europäischen Staaten,
nach Amerika und anderen Welttheilen,
und ebenso werde ich die Aufträge der
Angehörigen auswärtiger Staaten entge¬
gen nehmen , besorgen und beantworten
und bemerke , daß meine Correspondenz
in fremden Sprachen , der portugiesischen,
englischen französischen und anderer Spra¬
chen vollkommen mächtig und in den
Hauptorten dieser Staaten und in Ame¬
rika Lurch eine Reihe von Jahren per¬
sönlich bekannt ist.

Ferner anerbiete ich mich zu Ver¬
fertigung von Bittschriften , Gesuchen,
Schuldklagen und Jntercessionen an amt¬
liche Stellen , zu Verfertigung von Kaufs¬
und andern Verträgen , persönlichen Be¬
sprechen oder schriftlicher Besorgung über
RechnungS -, TheilungS -, Administrativ»
und andere Gegenstände , Uebernahme
von Agenturen und erlaubten Lotterien rc.,
überhaupt was in das Fach eines Com»
missions -Bureau 'S eingreift.

Im Falle einer auSnahmsweifen per¬
sönlichen Abwesenheit ist das Bureau
gleichwohl besetzt und werde ich aber an
jedem Samstag sicher in demselben zu
treffen ftyn.

Am so . Mai 1840.
Weimer,

gew. Stadtfchultheiß.
Ebhausen.  sZunftsache . j

Samstag den 6 . Juni 1840
werden die ZunftVorsteher der Tuchschee-
rer , Zeug « und Tuchmacher Sitzung hal¬
ten , weswegen diejenige Meister , welche
Jungen zum Einschreiben haben , aufge»
fordert werden , sich mit diesen und den
Vätern oder Pflegern derselben »inzufinden.



— 406

Beim Ausschreiben ist die An¬
wesenheit des Meisters und des Jungen
uöthig.

Die Meisterrechtsbewerber haben Tags
zuvor zu erscheinen , um ihre Probe un¬
ter Aufsicht der Schaumeister ablegenzu
können.

Diejenigen Herren OrtöVorsteher,
welchen ihre Amtsuntergebene in den
Ladensitz zugetheilt sind, wollen gefälligst
dieß bekannt machen lassen.

Den 23 . Mai 1840.
Der Obmann

der Tuchscheerer , Tuch - und
Zeugmacher,
Kleiner.

Warth,  Oberamts Nagold . Bei
Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 1.00 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 22 . Mai 1840.
Pfleger Dürr.

Altbulach,  Oberamts Calw . Ja¬
kob Ungemach , Strumpfwebers Wittwe,
ist durch Absterben ihres Mannes ge¬
sonnen , einen gangbaren Strumpfweber-
stuhl Nr . 7 bis am

Pfingstmontag den 8 . Juni 1840
zu verkaufen . Die Ortsvorstände werden
ersucht, eS ihren Untergebenen gefälligst
bekannt machen zu wollen.

Das Nähere wird am Kauftag be¬
dungen.

Den 1.8 . Mai 1840.
Aus Auftrag,

Schultheiß , A .V . Rau.

Freudenstadt.  Werkmeister Wälde
von Freudenstadt ist schon mehrere Male
vom K . Oberamt gewarnt worden , keine Si«
tuationsplane für Baulustige zu fertigen .—
Mehrere Zurückgaben von solchen Planen
veranlassen den Unterzeichneten , jedem
Baulustigen zu sagen, sich dießfalls an ir¬
gend einen verpflichteten Geometer zu

wenden , um nicht in doppelte Kosten zu
kommen.

Den 23 . Mai 1840.
Ettwein,  Geometer.

Freuden stad  t . sVerlaufeneKuh .j
Dem Unterzeichneten ist am Montag
den 18 . d. Mts . auf dem Weg vom
Frutenhof hieher eine Kuh , gelb geblaßt
mit Spiegel um die Augen , entsprungen.
Sie nahm ihren Weg dem Merzenberg
zu. Man glaubt - daß diese Kuh sich
iu einen Stall geflüchtet habe , und es
ergehet die Bitte an die Herren Orts-
Vorsteher , ihren Gemeinden gefällig be¬
kannt machen zu lassen, daß der, welcher
sichere Kunde von obigem Stück Vieh
giebt , eine angemessene Belohnung erhält.

Den 24 . Mai 1840.
Jakob Fried . Nest len,

Glaser.

Wildberg.  Dem verstorbenen Prinz
FriedrichWlrth J00S wird

den Z. Juni
eine Fahrnißversteigerung durch alle Ru¬
briken namentlich Glas , Faß und Band¬
geschirr gegen baare Bezahlung abgehal¬
ten . Die Herrn Ortsvorsteher werden
gebeten , dies ihren AmtsUntergebenen
bekannt zu machen.

Den 23 . Mai 1.840.
Güterpfleger

Schweikhardt.

Walddorf,  Oberamts Nagold.
sBürgschaftsAufkündigung .j Wenn mein
verstorbener Gatte , Bürgschaftsverbind-
lichkeiten eingegangen haben sollte, so for¬
dere ich Jeden , der eine solche in Händen
hat , auf,  dieselbe innerhalb 3o Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls ich sol¬
che nicht mehr anerkennen werde.

Den 23 . Mai 1840.
Waldhornwirth Gänßles

Wittib.
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Wildberg . Einige noch wohl er-
Claviere  im Werths

11 fl. und drunter sucht
kaufen.

Stadtpfarrer
Haldenwang.

Den 21. Mai 1840.
Ebhausen.  Guten Branntwein

die Maas L gZ kr. verkauft
Joh. Schbttle,

Kaufmann bei der Brücke.
Den 28. May 1840.
Altenstaig.  sHaus - und Güter-

Verkauf.^ In der Schuldsache
des hiesigen Bürgers und Stri¬
ckers, Johannes Kübler, bin ich

oberamtegerichtlich beauftragt, sein Haus
und ScheurenAntheil sammt Liegenschaft

am Zo. Mai
Nachmittags2 Uhr

auf hiesigem Rathhause zum Letztenmal
zum Verkauf zu bringen, wozu die Lieb¬
haber und Gläubiger des Küblers ein¬
geladen werden.

Den 22. Mal 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpfleger, Ehinger.
Altenst aig Stadt.  In der Schul-,

densache des Simon Friedrich Dürrschna¬
bel, gewesenen Adlerwirths, werden nach¬
stehende Gegenstände zum Verkauf ge¬
bracht.
Die Hälfte an einem gewölbten Keller,

V3tel an 2 Morgen 2V2 Viertel 12 /̂4
Ruthen Mähefeld an der Schelmen-
wiese. Gerichtlicher Anschlag Z60 fl.

1V2 Viertel 6 Ruthen der Ahnenacker.
150 fl.

2 Morgen 1V2 Viertel i */s Ruthen in
Wolfäcker 800 fl.

6Vis Ruthen Grasrain an der Stadt¬
mauer. 10 fl.

Die Verkaufs-Verhandlung wird
am 3o. Mai

Nachmittags2 Uhr
auf hiesigem Rathhaus vorgenommen,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 12. Mai 1840.
Der gerichtlich bestellte

Güterpfleger,
Ehinger.

Nagold . sBleich - Anzeige .^
Auf die berühmte Blaubeurer Bleiche
besorge ich wieder die Bleichgegenstände.
Diese Anstalt wird sich befleißen, das
ihr bisher geschenkte Zutrauen auch fer¬
ner zu verdienen.

Den 20. März 1840.
F. W. Bischer.

Nagold.  2 neue Bernerwägele mit
eisernen Achsen eins mit einem
bedeckten Sitz und das andere
mit Druckfedern und unbedeck¬

tem Sitz, auch eine ganz gute Fußwende
sind zu verkaufen um billigen Preiß bei

Carl Lenz,
Schmidtmeister.

Den 4. Mai 1840.
Freudenstadt.  Zur Annahme

von Beiträgen für die durch Brand ver¬
unglückten Einwohner von Berghülen
Oberamts Blaubeuren erbietet sich

Gerichtsnotar Müller.
Den 15. Mai 1840.
Freudenstadt.  Unterzeichnete se¬

hen sich zu der Erklärung veranlaßt, daß
Carl Haas nicht mit dem Einzug der
Gelder für verkaufte Schweine beauftragt
ist, und daß sie seiner Zeit dieß Geschäft
selbst vornehmen werden.

Sie ersuchen also Jedermann, der
Schweine von Haas oder ihnen selbst
erkauft hat, die Zahlung bloß an sie selbst
zu machen.

Den 17. Mai 1840.
David Wälde.

Georg Grammel.
Schweinhändler.
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Igelsberg , Oberamts Freuden-
siadt. ĵGeld auszuleihen.) Bei
dem Unterzeichneten sind gegen ge¬
setzliche Versicherung ioo fl. Pfleg¬

schaftsgeld zum Ausleihen parat.
Den 17. Mai 1840.

^ Michael Friedrich Seid.
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

sWagen feil ) Einen guten auf¬
gerichteten zweispännigen Wa¬
gen für Pferde, verkauft um

billigen Preis
Johannes Fesse  le,

Adlerwirth.
Den 12. Mai 1840.

ZMW

Wöchentliche Fruchtpreißc.
In Nagold,

den 2Z. Mai 1840.
Dinkel neuer 1 Schfl . 6fl. 54 kr. 6fl. 34 kr. 6fl. —kr.Verkauft wurden . . 121 'Scbfl , o Sri.
Kernen i Schfl. I6fl. —kr. I5fl. 42 kr.,Zfi. Zokr.

Verkauft wurden . . 10  Schfl. 0 Sri.
Haber 1 — 4fl -44kr- 4fl. Z6kr. 4fl. Zukr.

Verkauft wurden . . 10  Schfl. 0 Sri.
Gersten 1 — Hfl . i2kr. lost. Mr .lOfl. 32kr.

Verkauft wurden . . 5 Schfl 6 Sri.
Mühlfrucht t — 12 fl. I6kr. —fl.—kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . . 3 Schfl . o Sri.
Bohnen i — ist. I2kr. ifl. 2Zkr. , fl. 20 kr.Verkauft wurden . . o Schfl. ö Sri.
Roggen i — ifl. aSkr. ifl.2Skr. —fl. —kr.Verkauft wurden . . o Schfl. 6 Sri.
Wicken i — ifl. iokr.—fl.—kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . o Schfl. 2 Sri.
Fleisch - Preise.

Ochfenfleisch1 Pfund 6 kr-
Rindfleisch — . . . . 7 kr.
Hammelfleisch— . . . . . 5 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch— unabgezogcnes. . 9 kr.

dto. — abgezogenes . 6 kr.
Brod - Tare.

Kernenbrod8 Pfund. . . 26 kr.
1 Krcuzerweck schwer . 6i/z Loch.

Roggen t — lifl . 44kr. —fl. —kr.—fl. —kr.
Verkauft wurden . . 3 Schfl. 0 Sri.Kernen 1 — i6fl. 48kr. I6fl.—kr. —fl.—kr.
Verkauft wurden . . it Schfl. o Sri.

Verschiedenes.
(Fünflinge .) Nach einer Mittheilung von

Oberamtsarzt vr . Horlacher in Crailsheim hat
eine Bauernfrau zu Satteldorf, die seit vier Jahren
ihrer Verheirathung schon zweimal ein Kind gebo¬
ren hatte, den y. Febr. d. I . im 7tcn Monat ih¬
rer Schwangerschaft fünf wohlgcbildete lebende
Kinder, 2 Knaben und drei Mädchen, geboren,
welche sämmilich getauft wurden, binnen 24 Stun¬
den aber alle wieder gestorben sind. Die Mutter,
26 Jahre alt , mehr schwächlich als robust, gebar
diese Kinder binnen >0 Stunden leicht und befin¬
det sich bis jetzt(i3- Februar) wohl.

— (Maskirtes Spanferkel)  Man liest
im ,,6ourrier flu kss -fle-Oslnis" ! St - Omer,
22. April. Man weiß daß der Tarif des Octrois
die Eingangsgebühreines Spanferkels auf 50 C.
fcstsetzl. Dieses gab voc einigen Tagen zu einem ziem¬
lich spaßhafte» Abenteuer Anlaß: Um dieser Gebühr
von 50 C- zu entgehen, hatte ein Dorfbewohner
seinem Spanferkel die Kleidungsstückeeines kleinen
Kindes angezogc» ; nichts fehlte an dieser Toilette
von dem Kamisol bis zur Mütze, so daß das kleine
Thier das Ansehen eines sauber gekleideten Säug¬
lings hakte. Die gute Bäuerin schickte sich an, in
die Stadt zu gehen, indem sie das unschuldige Ge¬
schöpf zärtlich an ihren Busen drückte, als plötzlich
ein besonderes Geschrei und ein verdächtiges Qua¬
cken die Aufmerksamkeit der Octroibcamtenrege
machte; einer dieser Herren»äderte sich, hob die
Stülpe an der Kappe in die Höhe, welche dem
Säugling über die Augen hieng, und bebte vor
Entsetzen zurück, als er ein Kind erblickte, dessen
Gesicht auf eine so monstruöse Weise von dem
menschlichen Antlitz adwich. Als die Bäuerin sah,
daß ihre List vereitelt war, stimmte sie mit den um¬
stehenden Personen in ein Lachen ein, und entschul¬
digte sich höflichst, indem sie die Eingangsgebühr
dieses Kindes neuer Art entrichtete, das vermuth-
ltch Niemand mehr durch sein ungelegenes Geschrei
verrathen wird.

In Altenstaig,
den 20. Mai i64».

Dinkel neuer 1 Schfl. 6fl- 40 kr. 6fl. 3okr. 3fl. 36kr.
Verkauft wurden . . 8t Schfl. 0 Sri.

Haber i Schfl. 5fl. 12kr»—fl. —kr.—fl. —kr." Verkauft wurden . . 7 Schfl - o Sri.
Gersten t — itfl . 44kr.—fl. —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . . 3 Schfl. o Sri.

ss"f- Ein norddeutsches Blatt hat folgendes In¬
serat: Ein lebenslustiger Neffe, der bei einigen
Wirthen und Schneidern hoch angeschriedensieht,
sucht einen reichen Onkel. Je näher derselbe dem
Tode, desto willkommener ist er. Wäre der Onkel
zufällig eine Tante, so schadets auch nichts.



Ei » andere - Blatt schreibt : Unterzeichneter
empfiehlt seine neuerfundenen Hauben . Unter eine
solche Haube können mehrere Mädchen zugleich
kommen . Schlucker.

— Ingo ! ds Jauberuhr .) Ingold in Pa¬
ris , ein berühmter Mechaniker , hat jetzt eine Uhr
compvnirt , die man wohl mit Recht als das nied¬
lichste mechanische Kunstwerk anschen kan». Es ist
eine Stutzuhr von vergoldeter Bronce , deren Ziffer¬
blatt durch die Vorhalle eines durchsichtigen Tem¬
pels gesehen wird . Die Spitzgiebel dieses Tempels
werben von 2 Säulen getragen , auf deren Polen
2 mit Edelsteinen geschmückte Kreise sich nach ent¬
gegengesetzten Seiten bewegen. Darüber schwebt
ein Kolibri , von den prachtvollsten Steinen zu na¬
türlicher Farbe täuschend zusammengesetzt . Kurz
vor dem Schlage der Stunden öffnen sich die Flü-
gelthüren des Tempels unter süßlönender Musik.
Innerhalb sitzt ein Jongleur und Taschenspieler,
von allen Seiten mit Spiegeln umgeben . Er steht
auf , macht sein Compliment , daß ihn der beste,
dressirteste Salvnheld und Courschneider drum be¬
neiden möchte , und sangt nun an , eine Reibe der
überraschendsten Jongleur - und Taschenspielerstücke
dem Publikum , wenn er eins hat , zum Besten zu
geben . Er macht den Kugelregen , läßt Kugeln
verschwinden , und wieder erscheinen , setzt leere Be¬
cher auf den Tisch , und bei dem jedesmaligen Auf¬
heben nimmt er eine Kugel hervor u . s. w. Dabei
singt der Kolibri oben die schönsten Symphonien
mit unsichtbarer OrchesterBcgleitung . Dieser dunt-
geschmückce, dreffirte , mechanische Kolibri soll eine
Ironie auf die Virtuosen - und Sängerinnentrille-
radenkunststücke seyn. Nach einigen Minuten schweigt
Alles , der Tempel thuk sich zu, und die Uhr schlägt
ganz prosaisch ihre Stunde . — Ist die Uhr ein
Triumph der Industrie , so ist es doch ein sehr geist¬
loser Triumph , ähnlich dem, welchen die Fingerhel-
den, die sogenannten ClavierVirtuosen feiern . Das
Mechanische scheint sich immer breiter zu machen,
und den Geist und dessen Genialität In Mißkredit
bringen zu wollen.

— (Neu Algier .) Der Elbcrfclder Zeitung
wird aus Berlin folgende komische , aber wahre
Anecdote geschrieben : In der Provinz S . hat ein
Herr v. B . ansehnliche , größtcnthcils erst mit gro¬
ßen Kosten urbar gemachte Ländereien an sich ge¬
kauft . Er erbaute ein Vorwerk und einzelne Co-
lontsten Häuser auf seinem Grund und Boden , und
als ihm die betreffende Behörde aufgab , einen Na¬
men für de» Ort vvrzuschlagen , bat er darum sein
Eigenthum Algier  nennen zu dürfen . Man ant¬
wortete darauf , es ließe sich dagegen nichts ein-
wcndcn , allein man wundere sich, wie er auf die

barocke Idee käme , diesen Namen vorzuscblagen;
darauf antwortete Hr . v. B . ; diese Idee läge ihm
sehr nahe , weil die Unterhaltung der neuen Akqui¬
sition vielmehr kostete,  als sie jemals dem Besitzer
Einnahme verschaffe» könne.

Im Weimarischen wird jetzt der Staar  recht ge¬
hegt , nämlich der wirkliche Vogel dieses Namens.
Ls sey kein besserer Raupcntilger , als er. Und da
die allen hohlen Bäume , in denen er sonst genistet,
jetzt in den Wäldern immer rarer würden , müßte
man der Natur durch Kunst zu Hilfe kommen und
Staarkästen bauen . Dieser Vorschrift und Empfeh¬
lung ist man schon hie und da im Lande nachge-
kvmmcn,undes ist zu wünschen , daß es im weitern
Umkreise geschehe. Eben da ich schreibe, pfeifen
meine Gehegten draußen ; gleichsam sich für die gute
Herberge auf meiner Linde und meinen Pappeln
zu bedanken , und als ob sie wüßten , was ich Gutes
von ihnen in die Welt rede . Ja , macht ihm nur
Quartier , der Siaar ist ein muntrer Gesellschafter
der außer Obdach nichts von Euch haben will , und
ein früher , fröhlicher und jauchzender Frühlingsbote.

ch Wie in Deutschland , so sind i» den letzten
Monaten auch in Frankreich so viele Fcuersbrünsie
vorgckommcn , daß man allgemein glaubt , ein gro¬
ßer Theil sey der Bosheit teuflischer Menschen zu-
zuschreiben . In Lyon  ist der olympische Circus
abgebrannt und das Feuer har noch 6 bedeutende
Hänser in Asche gelegt . Im Oesterreichischcn ist
der Markt Tüffer  ein Raub der Flammen ge¬
worden und 7 Menschen verloren dabei das Leben.
Mähr .isch - Trübau  brannte mit iZZ Häusern
und 2 Schlossern ab . Auch in der Schweiz sind
Feuersbrünsie und Waldbrändc an der Tagesord¬
nung.

ch Am 10. Mai gabs in Stuttgart schon reife
Erdbeeren  in guten Weinbergen . In allen
Weingegenden Frankreichs und besonders im geseg¬
neten Burgund zeigt der Weinstock in diesem Jahr
die schönste Hoffnungen . Die Weinhändlcr sind
außer sich vor Schrecken und wünschen ein gnä¬
diges — .

ff- Napoleon wird nun durch eine feierliche De¬
putation von St . Helena abgeholt und nach Paris
gebracht . An der Spitze der Gesandtschaft steht
der Sohn des Königs , Prinz von Ioinvillc , und
die alten Generale und Freunde Napoleons , Ber-
trand , Lascasas und Gourgaud , viele andere haben
gebeten, mitgehen zu dürfen . Ein englischer Com-
missarius wird das Grab öffnen und die sterblichen
Ueberreste an Frankreich übergeben . Das letzte
Grab des großen Feldherrn soll in der Kirche des



Invaliden-Hotcls zu Paris seine Steile erhalten
und der Degen des Kaisers auf das Denkmal, wo¬
für r Will, bewilligt ist, niedergelegt werden. Der
Minister meinte, man könne Napoleon wohl in die
Gruft der Könige beisetzen, aber ein solcher Mann
müsse ein Grad für sich allein haben; — es könnte
doch Scandal geben.

In Weimar  werden jetzt diejenigen todt ge¬
schossen, die nicht lesen können. Das Vorsteheramt
der BüchsenSchützenCompagnie daselbst macht in
der Zeitung bekannt, daß vom it . Mai an alle
Montage Schießübungen gehalten werden würden,
und daß dann die Tieffurtcr Wege nicht ohne
Gefahr zu passiren seyen. Also aufgepaßk auf den
Dörfern und laßt tüchtig lautiren, ihr Schullehrer
und helft nach, ihr Aeltern, daß Keins mehr aus
der Schule kommt, das nicht lesen kan». Laßt we¬
nigstens keinen solchen lebenslänglichenABL-Schü-
tzcn zu den Büchsenschützen in die Stadt . Bei
Leib und Lebe» nicht!

— (Unerhörter  Fall .) Straßburg 23.
April. Man liest im ,,(Courier 3e Ein
schauderhafter Mord wurde Sonntag Abends in
der Guilotiere unter so empörende» Nebenumstän-
dcn begangen, daß derselbe unfehlbar die thäiige
Bestrafung von Seilen der Gerechtigkeit, und zu¬
gleich die wirksamsten Mittel der Verwaltungsbe¬
hörde, um solchen Gräuelthaten vorzubcugen, auf¬
fordern wird. Sonntag Abends zwischen8 und 9
Uhr, stürzt sich ein mit Blut bedeckter und um
Hilfe und Beistand stehender Mann in das Lafce-
Commandeur. Beim Anblick einer Rotte Indivi¬
duen, welche diesen Unglücklichen verfolgen, ver¬
schließt die Dame des Comptoirs schnell die Thür.
Man ruft augenblicklich durch eine Hinicrthür ei¬
nen Apotheker, der die zahlreichen Wunden verbin¬
det, womit dieser Mann bedeckt ist, und welche von
Messerstichen verrühren. Er fängt an zu erzählen,
daß er einiges Geld bei sich habe, daß die,
welche ihn verfolgen, es ihm nehmen wollen; un¬
terdessen wird die Thür des Caffeehauses lebhaft
bestürmt und von den Mördern eingcstoßcn, sie fallen
über ihr Opfer her, das herzzerreißendes Geschrei
ausstößt, und vergebens die Umstehenden um Hilfe
fleht. Diese Lctztern, welche zahlreich waren, rüh¬
ren sich nicht, dieser Unglückliche wird aus dem
Caffcehause gerissen, drei Banditen nehmen ihn auf
dir Schultern, und tragen ihn ungestört der Rhone
zu. Was aus ihm geworden, weiß man nicht. Ein
so grausames Ereigniß giebt traurigen Betrach¬
tungen Raum. Wie koiinten sich iS Räuber zu-
sammenrotten, um zu einer solchen Stunde einen
solchen Mord zu begehen? Wie wagen sie es, mit
Gewalt in ein von Gästen angefülites EaffeehauS

zu dringen? Wie können sie ihr Opfer unter den
Augen von hundert Personen wegnehmen, wovon
keine einzige den geringsten Widerstand entgegen¬
setzt? Wie ist endlich die Stadt Guilotiere ein
Schlupfwinkel des Abschaumes der Menschen ge¬
worden, ohne daß Mittel der Aufsicht und der Un¬
ternehmung angewandt wurden?

— (So stirbt die  W cl t n i cht a u s !) Die
Frau eines Wasserträgers in Paris ist dieser Tage
nach Z7jähriger Ehe mit dem sechsunddreißigsten
Kinde niedcrgekommen.

— A u ch ni cht ü bel !) In Memel hat sich
Folgendes begeben: Ein Mann , dem die zärtliche
Gattin sein Haus zur Hölle machte, faßte den ver¬
zweifelten Entschluß, da ihn sein kräftiger Körper¬
bau zu langem Lebe» zu qnalifiziren schien, diesem
ein Ende zu machen. Er nahm einen Strick, ging
auf den Boden, fand richtig hoch oben am Dach¬
balken einen Nagel.', erkletterte diesen, indem er
auf den großen Wafferbotlich stieg, welcher sich
wegen FeuerSgefahr daselbst befand, befestigte den
Strick, legte die Schlinge um den Hals, und hing.
Aber der rostzerfreffcne Nagel bricht, und der To»
descandidat stürzt bis über die Ohren in die unten
befindliche Wasscrkufe. — Die überraschende Ab¬
kühlung in dem halb gefrorncn Wasser bringt ihn
plötzlich auf andere Gedanken; er löset die Schlinge
vom Halse, springt aus dem Bottich, läuft durch¬
näßt wie ein Eisbär inseine Stube , verabreich«
der Frau eine tüchtige Tracht Prügel , legt sich
darauf zu Bette , und führt seitdem ein sehr ver¬
gnügliches eheliches Leben mit seiner Gattin.

— (Explosion .) In dem nahe bei Genfge¬
legenen Bourg de Four wurden am 17- April die
Bewohner durch mehrere Detonationen, welche wie
eine Entladung von Kanonen klangen, erschreckt;
bald zeigten wirbelnde Flammen und Rauchsäulen
an , daß das Atelier des Cantons- Feuerwerkers
Granzer in die Luft geflogen sey. Hr. Granzer
ein 78 jähriger Greis , und seine Frau wurden von
muthigen Männern aus dem Atelier herausgczogen,
letztere in einem hoffnungslosen Zustand. Herr»
Granzer hofft man zu retten. Als Ursache deS Un¬
glücks wird angegeben, daß Hr. Granger eine
neue Methode versuchte, die Kanonen anzuzünden
ohne Beihilfe von Lunten, ein zu starker Schlag
vcranlaßte die Explosion.

Cours - Zettel.
O o 1 ä.

hkeue I-ä 'or II. 11. 6 Icr. b' rä ' or ü . 9. Z8 lir.
Ouksten 1l 5- 35 lcr. 8tlicle kl. 9. 28kr.
Lollänä . i <)0-ulclen8t . ü . 9. 84  lcr . .
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